
Angler machen Mobil gegen 

den Kormoran

Was macht die Kormorane so
gefährlich ? 

Der große Nahrungsbedarf des einzelnen

Vogels 72 bis 96 cm groß, 2,5 kg schwer -
500 g Fisch pro Tag, rund 182 kg pro Jahr.

Die Effizienz ihrer Jagdweise:
Tauchjäger, bis max. 60 m Tiefe 
(Bodensee) bejagt faktisch jede 
Gewässerzone, bewältigt Fischgrößen bis 
zu 50 cm Länge und 25 cm Rückenhöhe.

Kormorane kommen fast nie allein, 
meistens sind Trupps von 25 ï30 Vögel 
die Regel, 100 bis 300 Kormorane keine 
Seltenheit. 
500 g Nahrung + indirekte Verluste durch 
Verletzungen mit anschließender 
Mortalität.

Überregionaler Aktionsradius
Durchschnitts-Fluggeschwindigkeit 50 
km/h, Aktionsradius bis 60 km.
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Abb. 1: Kormoran mit Hecht

Abb. 2: Kormoran mit Aal



Dass Problem in Kürze:
Nichtfischer verstehen oft nicht, warum die Kormorane für die Fischerei ein so großes Problem 
sind. 

"Vergönnt doch den Vögeln die paar Fische nicht!", sagen sie

Gerne wenn es tatsächlich nur um "ein paar Fische" ginge. 

Das Problem ist nicht "DER KORMORAN"ïsondern ihre zu große Zahl. 

Weil es so viele Kormorane gibt, geht es leider nicht nur um "ein paar Fische". Sondern um sehr 

viele Fische, in der EU um 1000 Tonnen Fisch pro Tag.
Schlimm sind vor allem aber die Störungen der Altersklassen, es fehlen 3 bis 4 Fischjahrgänge. In 
vielen Gewässern entnehmen die Kormorane wesentlich mehr als natürlich nachwächst, und das 
schaffen sie faktisch an jedem Gewässer, das macht die Situation so schlimm. 
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Abb. 3: Kormorane bei der Jagd



Begrenzter Fischbestand 
Es ist nicht so, dass unsere Gewässer vor Fischen nur so wimmeln. 

In Wahrheit sind viele fischarm, es gibt einige Verursacher, aber erst seit der 
Kormoran in zu hoher Anzahl aufgetaucht ist, sind die Fischbestände in vielen 
Flüssen und Bächen dramatisch eingebrochen. 

Aus einem Gewässer dürfen nur so viele Fische entnommen werden wie im gleichen 
Jahr wieder nachwachsen. Wenn man mehr herausnimmt, greift man die Substanz an 
und der Fischbestand sinkt und sinkt, bis er eine kritische Grenze erreicht hat.

Dann ist der Schaden nur noch durch künstliche Besätze zu reparieren, wenn er 
überhaupt noch ausgeglichen werden kann.

Abb. 4: Kormoran mit Beutefisch
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Abb. 5: Kormoran verschlingt einen Hecht


